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Tourenbericht
 
Tourenwoche Wallis vom 22.-27. April 2001

 
Tourenbericht von Helene Hirsbrunner, Fotobericht von Robert Lüscher

 
Lustig hatten wir es allenthalben, obwohl das Wetter nicht immer lustig war. Der Gruppenzusammenhalt

funktionierte bestens, und wir durften alle einem strammen Burschen in unserer Gruppe beim Gewicht-

Abwerfen helfen. Über 5 kg hatte er mitgenommen. Wer`s genauer wissen will, so sah sein Fresssack aus:

 
1 kg Walliserbrot, 250 gr Gedörrte Bananen, 300 gr Willisauerringli, 200 gr Schokolade, 252 gr Mostbröckli,

300gr Gedörrte Aprikosen, 100gr Edelbitter, 100 gr Gedörrte Ananas, 356 gr Bündnerfleisch, 400 gr

Mandeln, 2 Säckli Powerläkerli, 500 gr Haselnussstängeli, 200 gr Gedörrte Mango, 240 gr Malbruner

Schinken, 9 Äpfel, Darvida und Rüebli.

 
An den Nachmittagen kamen wir sogar ins Philosophieren über die Umweltverschmutzung. Martin hatte an

einem der ersten Tagen seinen Skistock verloren, er rutschte den Hang hinunter. Der Stock war alt, so

dass Martin keine Bemühungen unternahm, ihn zu suchen. Darauf angesprochen, dies wäre

Umweltverschmutzung meinte er, mit einer Gruppe in die Berge zu gehen wäre schlimmer, wir sollten doch

in Erinnerung rufen, wie es auf der Toilette stinke. Mein Skistock stinkt wenigstens nicht!

 
Das Wetter war wie gesagt nicht immer das beste. Aber auf dem Höhenpunkt der Skitourenwoche - dem

Bishorn - hat es mitgespielt. Der Himmel war blau und wir hatten eine tolle Rundum- und Weitsicht. So

durften wir alle die Skitourenwoche nach einer spassigen, 2500 Höhenmeter langen, schneemässig tollen

Abfahrt freudig abschliessen.

 
Es war eine super Skitourenwoche und deshalb danken wir alle recht herzlich dem Tourenleiter Robert

Lüscher und dem Bergführer Martin Grossen, der uns auch im Schneetreiben und Nebel sicher auf den

Gipfel führte.

 
Helene Hirsbrunner




















